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Und das sind die Gewinner

Hauptpreis (1 Slackline-Set „BASELINE“ von »AustriAlpin«): 

Fabian Ballweg, Höhenkirchen

2. Preis (1 DVD-Set Alpenvereinskarten digital): 

Bernhard Baumann, Weilheim

3. und 4. Preis (Je 1 Baumwoll-Hüttenschlafsack bunt): 

Stefan Deubler, Dachau; Walter Hochkirch, Flacht

5. bis 7. Preis (Je 1 Gutschein für eine AV-Karte nach Wahl): 

Maya Kandler, München; Dr. Gebhard Klaiber, 

München; Christiane Rüb-Hossain, Gauting

8. bis 10. Preis (Je 1 Paar Hüttenschlappen): Bettina Schaar, 

Weilheim; Angela Stengeli, München; 

Gerhard Zoglmeier, Fürstenfeldbruck 

Herzlichen Glückwunsch und viel Spaß mit den Preisen!

Auflösung des letzten Rätsels aus Heft 3/2007

Beim letzten Rätsel suchten wir den Händelwurz (Gym-

nadenia). Da es so viele verschiedene Unterarten gibt, ist

es für den Laien schwer erkenntlich, welche er gerade

vor sich hat. Mückenhändelwurz, auch großer Hän-

delwurz genannt (G. conopsea) ist vor allem im

nördlichen Europa verbreitet. Der wohl-

riechende Händelwurz (G. odoratissi-

ma) ist in der alpinen Stufe vertreten. Al-

lein in Südbayern sind acht verschiedene

Erscheinungsformen des Mückenhändelwur-

zes gefunden worden, mal duftend, mal

nicht, mal groß, mal klein (siehe Werner

Dworschak in den „Jahresberichten der Na-

turwissenschaftlichen Vereins Wuppertal

e.V.“ vom 15.4.2002).

Das Tier, das wir diesmal beschreiben, besiedelt Moore, offene Heiden

und mit Kiefern und Birken bestandene Heiden. Die Nester werden in

Heidekrautbüschen angelegt. Leider ist es fast überall verschwunden.

In Mitteleuropa findet man es noch in einigen Alpenregionen, in der

Rhön, vereinzelt auch noch im Osterzgebirge, in der Lüneburger Heide

und auf einigen Truppenübungsplätzen. Es ist dort zu Hause, wo sich

der Wald lichtet und Sträucher und Kiefern wachsen. Es nimmt fast

ausschließlich pflanzliche Nahrung zu sich, junge Sprossen von

Sträuchern, Blätter, Blüten, Knospen und Beeren. Das Tier ist ein

Standvogel und bleibt auch in strengen Wintern in seinem Brutgebiet.

Das Männchen ist blauschwarz gefärbt, hat weiße Unterschwanz-

decken sowie ein weißes Flügelband. Die Hennen sind schlicht braun

und schwarz gefleckt. Als Bodenbrüter müssen sie gut getarnt sein.

Sie polstern eine Bodenmulde gut versteckt aus und legen dort 6–10

gelblichweiße, schwach gefleckte Eier ab. Nur das Weibchen über-

nimmt die Brut. Nach 24–29 Tagen schlüpfen die Küken, nach weite-

ren 15–20 Tagen sind sie bereits flugfähig. Sie sind in den ersten Le-

benswochen auf tierische Nahrung in Form von Insekten angewiesen. 

Ein besonderes Naturerlebnis ist es, balzende Männchen zu erleben.

Von März bis April, in den Alpen auch noch deutlich später (in man-

chen Jahren bis in den Juni hinein), führen sie ihre Balztänze an ganz

bestimmten Balzplätzen vor, die sie jedes Jahr aufsuchen. Sie plustern

sich auf, springen in die Höhe und tragen Scheinkämpfe aus. Dabei

geben sie zischende und gluckernde Laute von sich.

Wie heißt das gesuchte Tier? 

Schicken Sie die Lösung (auch den lateinischen Namen) bis späte-

stens 4. Januar 2008 (Poststempel) wie immer an eine der beiden 

Servicestellen oder direkt an die redaktion@alpinwelt.de 

(Absender nicht vergessen!).

Viel Spaß und viel Erfolg! 

Ines Gnettner

Und das gibt es diesmal zu gewinnen

Hauptpreis:  1 Ski- und Snowboardrucksack

„Altitude“ von » Bergans«

Genau richtig

für einen

Tag im Ge-

lände. Denn in den Rucksack „Altitude“

passt die komplette Sicherheitsausrüs-

tung wie Schaufel und Sonde sowie

der ganze Schnickschnack, den man

sonst noch so mit sich herum-

schleppt. Damit nicht genug: Der „No-

Freeze“ des Altitude, ein isolierter Kanal

für Flüssigkeit, ermöglicht auch bei Minus-

graden einen Blast aus dem Bag. Bei Skitouren

oder bei Sessions im Park ein wichtiger Aspekt. Ski lassen

sich auf dem Altitude sowohl A-förmig, als auch quer verschnallen,

Snowboards können schnell befestigt werden. 

www.bergans.de

2. und 3. Preis: Je 1 Kalender 2008 

„Franz Demel –  Zu Fuß über die Alpen“

4. und 5. Preis: Je 1 Stirnlampe „Cosmo“ von »Black Diamond«

6. und 7. Preis: Je 1 Thermosflasche „Mercury“

8. bis 10. Preis: Je 1 Gutschein für 1 AV-Karte nach Wahl

NATUR-RÄTSEL GESCHÜTZTE TIERE UND PFLANZEN DER ALPEN
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ab München 1 Std.
Bus & Bahn Bahn bis Aschau, Bus bis Frasdorf
Talort Frasdorf, 598 m
Schwierigkeit * Skitour leicht; Variante mittelschwer
Kondition gering – mittel; Variante mittel – groß 

(500 Hm Gegenanstiege)
Anforderung für Variante gutes Orientierungsvermögen 
Ausrüstung Skitourenausrüstung mit LVS, Schaufel, Sonde
Dauer j 3,5 Std. l 3 Std.
Höhendifferenz j900 Hm  l 1400 Hm

Auf weiter Route zum Hochries-Gipfelwirtshaus
Über die Riesenhütte zur Hochries, 1568 m, mit prächtiger Abfahrtsvariante 

Ausgangspunkt: Frasdorf, Wanderparkplatz Leder-
stube, 665 m

Beste Jahreszeit:  Hoch- und Spätwinter

Stützpunkte: Riesenhütte, 1346 m. Ganzj. bew., Tel.
08052/29 21 – www.riesenhuette.de; Hochrieshaus,
1568 m. Ganzj. bew., Tel.: 08032/82 10 
– www.hochrieshuette.de

Karte: Topogr. Karte „Chiemsee, Chiemgauer Alpen“
1:50 000

Weg: Vom Parkplatz auf der Straße nach Süden und

nach ca. 200 m links abzweigen. Am Fahrweg weiter, an
der Abzweigung links und bei der Straßengabelung un-
ter dem Zellboden auf der mittleren Variante nach Sü-
den über einen Rücken ansteigen. Nun am Sommerweg
an der Schmiedalm vorbei und gering ansteigend durch
Wald nach Süden weiter. Allmählich etwas links halten
und zur Riesenhütte hinauf. Dann flach über den Almbo-
den der Riesenalm und nach links zum Gipfelrücken hin-
auf. Auf ihm an der Seilbahnstation vorbei zum Hoch-
rieshaus am Gipfel.

Abfahrt:  Interessanter als die Abfahrt auf der Anstiegs-
route ist es, vom Gipfel am schmalen Rücken, auf ein tie-
fes Dolinenloch achtend mehrmals auf und ab gegen
Südwesten abzufahren. Noch vor dem Karkopf links ab-
drehen und in steilen Lichtungen bis zur Unteren Wie-
senalm hinab. Dort anfellen und durch den langen Tal-
grund gegen Nordosten und ab der Abergalm ziemlich
steil rund 1,5 Std. ansteigen. Abfahrt bis vor die Lau-
bensteinalm und abermals auf einen weiten, freien Mu-
gel hinauf (Kreuz). Von dort durch steile Pulverschnee-
lichtungen zur Aufstiegsroute hinab und zurück ins Tal.
(Teilweise erhebliches Lawinenrisiko auf der Abfahrtsrou-
te, stabile Verhältnisse abwarten!)

K2 Shuksan Auslauf

Der Klassiker von K2. Enorm vielseitiger Tourenski, mit demsowohl Aufstiege als auch die Abfahrten gelingen und Spaßmachen. Für alle Könnensstufen und jedes Gelände gemacht.Extrem laufruhig und stabil. Taillierung: 117-78-105,Gewicht/Paar: 3260g bei 174cm, Längen: 160/167/ 174/181mit der Fritschi Diamir Experience Tourenbindungkomplett montiert.

SKITOUR
Tourensets, Die neuen VS-Geräte,NEU GoreTex ProShell

WINTER 07/08

SKI-ALPIN
Neue All Mountain Ski, Helme,
Norrøna-Freeridebekleidung

TELEMARK
Rottefella NTN – die Revolution, Neue Scarpa T1 Lady

FREESKI
Marker Duke – DIE Freeridebindung, Freeski – K2 CoombaSNOWBOARD
Neues „Pieps“ für Boarder, Burton Shaun White Line

LANGLAUF
LL-Sets, Björn Daehli Kollektion

seit 110 Jahren

Jetzt gratis den neuen W
inter-

katalog 07/08 anfordern
!

Deutschlands großer Online Skitouren Shop

w w w . s p o r t - c o n r a d . d e

Mehr als 1000Skitourensets online
28Modelle SkitourenSchuheVS-Geräte Sets
undvielesmehr!
EinfachOnline bestellen.

359,-

Fischer X-
Calibur

Der vielsei
tigste Ski v

on Fischer.
Besticht du

rch ein für
die

Breite seh
r geringes

Gewicht. B
reiter, ein

fach zu fah
ren-

der und st
abiler Ski.

Enorm lau
fruhig und

leicht dreh
end.

Ein Genuß
bei allen B

edingunge
n.

Taillierung
: 112-76-1

00.

Gewicht/P
aar: 2760

g bei 165c
m

mit der Fri
tschi Diam

ir Experien
ce Tourenb

indung

komplett m
ontiert

419,-

Bestellungen bitte an Sport Conrad, Bahnhofstrasse 20, 82377 Penzberg
Bestell-Tel. 08856.81133 · Bestell-Fax 08856.81115 · Mail: info@sport-conrad.de

Online bestellen: www.sport-conrad.de

* alpinwelt-Schwierigkeitsbewertungen:  www.alpenvereinstouren.de/schwierigkeitsbewertung
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ab München ca. 2 Std.
Bus & Bahn Bahn bis Innsbruck, Bus zur Axamer Lizum.

Von Kühtai Bus zurück nach Innsbruck
Talort Axams, 874 m bzw. Kühtai,  2017 m
Schwierigkeit * Skitour mittelschwer
Kondition mittel bis groß (2. Tag)
Anforderung sichere Beurteilung der Lawinengefahr,

Orientierung im Gelände, evtl. Erfahrung bei
der Spuranlage

Ausrüstung Skitourenausrüstung mit LVS, Schaufel, Sonde
Dauer 5 Tage (bei zusätzlichen Gipfeln auch länger)
Höhendifferenz jlam 2. Tag 1500 Hm, sonst zw. 500 und

1100 Höhenmeter pro Tag (ohne Gipfel)
Beste Zeit Anfang März bis Mitte Mai bei sicherer

Schneelage

Tiefschneevergnügen beim „Sellrain-Express“
Durchqerung von der Axamer Lizum ins Kühtai

„Großer Express“ – so nennen Innsbrucker Skibergsteiger eine Gewalttour im Sellrain: vier Gipfel

und 3500 Höhenmeter an einem Tag. Ganz so eilig sollte man es bei der Sellrain-Durchquerung

nicht haben. Es wäre schade um die aussichtsreichen Skigipfel und die traumhaften Abfahrten.

Ausgangspunkt:  Bergstation der Standseilbahn zum
Hoadl, 2340 m. Talstation in der Axamer Lizum

Stützpunkte: Potsdamer Hütte, 2009 m. Bew. Anf.
Februar bis Anf. April, kein Winterraum, Tel. 0043/5238/
520 60 – www.potsdamer.at; Westfalenhaus, 2273 m.
Bew. Februar bis Anf. Mai, Tel. 0043/5236/2 67 
– www.dav-muenster.de; Winnebachseehütte, 2362 m.
Bew. Anf. März bis Ende April, Tel. 0043/5253/51 97 
– www.alpenverein-hof.de; Guben-Schweinfurter Hütte,
2034 m. Bew. Ende Februar bis Ende April, 
Tel. 0043/5255/500 29  – www.dav-sw.de

Karte/Führer: AV-Karten 31/5 „Innsbruck“ 1:50 000
und 31/2 „Sellrain“ 1:25 000, jeweils mit Skirouten; 
Peter Keill, Die schönsten Skidurchquerungen in den 
Alpen (Bruckmann-Verlag)

1. Tag:  Vom Hoadl kurz auf der Piste nach Süden Rich-
tung Hoadlsattel. Auf einer kleinen Kuppe rechts abbie-
gen und steil über einen Rücken zur Kemater Alm (1673
m) hinunter (nur bei sicheren Schneeverhältnissen!). Dort
dem rechten Taleinschnitt, dem Senderstal, taleinwärts
bis zu einem ebenen Boden (bei 1770 m) folgen. Nun
südwestlich, später westlich zum Sattel (2340 m, 2,5 Std.)
zwischen Angerbergkopf und Schafleger hinauf. Über
schöne Hänge zur Furggesalm und südlich auf der Alm-
straße ins Fotscher Tal (1680 m) hinab. Auf dem meist ge-
spurten Hüttenanstieg zur Potsdamer Hütte (1,5 Std.).

2. Tag: Man steigt von der Hütte über die Osthänge auf,
quert flach unterhalb des Kastengrates vorbei und er-
reicht in einem Linksbogen sanft gewellte Böden. Über
einen steileren Gipfelhang auf den Roten Kogel (2832
m, 3 Std.). Auf dem Grat nach Norden und vor dem tiefs-
ten Punkt nach links in den Westhang. Über herrliches
Skigelände, leicht nordwestlich haltend, zu felsdurch-
setzten Steilhängen (Vorsicht!) und zur Aflinger Alm,
dann teilweise durch Wald hinunter zur Straße nach Lü-
sens (1600 m). Nach einem 2 km langen Straßenhat-
scher zum Gasthaus Lüsens und weiteren 2 km talein-
wärts bis kurz nach der Materialseilbahn geht es
westlich auf der linken Bachseite steil hinauf zur Läng-

entaler Alm. Weiter über flache Böden und noch einmal
steil zum Westfalenhaus (2,5 Std.).

3. Tag: Westlich geht es über eine Geländestufe hinauf
und anschließend durch das flache Ochsenkar, bis man,
wieder steiler, das Winnebachjoch erreicht (2788 m, 1,5
Std.). Dort bietet sich ein Abstecher zum Winnebacher
Weißkogel (3185 m, 1,5 Std., steiler Gipfelhang) an. Da-
zu zweigt man am Joch nach Norden ab. Zur Winnebach-
seehütte fährt man mäßig steil zunächst westlich, dann
nach Süden durch das Winnebachkar hinunter.

4. Tag: Auf der gestrigen Abfahrtsspur ins Winnebach-
kar nach 10 Min. links abzweigen. Nordöstlich durch Fel-
sen hindurch und teilweise steil zum Zwiselbachjoch
(2870 m, 2 Std.) hinauf. Unterhalb des Jochs nach West-
en erreichen wir mit dem Breiten Grieskogel (3287 m, 
1 Std., mäßig schwierig) den höchsten Punkt der Tour. Für
die Abfahrt lässt man die Ski jenseits des Jochs hinunter
ins lange Zwiselbachtal laufen. Oft muss man durch
Schieben nachhelfen, bis man die Guben-Schweinfurter
Hütte erreicht. Interessanter ist die Abfahrtsvariante
durch das Larstigtal: Unterhalb des Zwiselbachjochs zur
nordwestlich gelegenen Larstigscharte (3032 m, 
0,5 Std.) und am rechten Rand des kleinen Larstigfer-
ners (Achtung auf Spalten!) abzweigen. Nach einem en-
gen, steilen Tobel über herrliche Hänge und schließlich
durch Wald ins Horlachtal. Dort noch einmal auffellen
und in ca. 1 Std. zur Hütte aufsteigen.

5. Tag: Von der Hütte geht es sehr steil über einen Rü-
cken nordöstlich bergauf, bis man auf den flacheren Bö-
den der Zwiselbachalm etwas verschnaufen kann. Links
haltend über welliges Gelände, zuletzt wieder steiler,
zur Finstertaler Scharte (2779 m, 2,5 Std.). Westlich
kann man den Finstertaler Schartenkopf erklimmen
(2854 m). Jenseits der Scharte quert man nach rechts
oberhalb eines kleinen, steilen Kars, dann folgt Ab-
fahrtsgenuss pur bis zum Speichersee Finstertal. Am
östlichen Ufer entlang zur Staumauer und Abfahrt ins
Skigebiet von Kühtai.
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Eine neue Generation von Tourenhosen

macht mit der Windchill Pants von Schöffel

auf sich aufmerksam. Die stark wasserab-

weisende Hoch- und Skitourenhose wird

den Anfor derungen einer modernen und

funktionellen Tourenhose gerecht: Mit 

einem neuen Konzept, dem elastischen 

WINDSTOPPER® Soft Shell Material.

Dank der  WINDSTOPPER® Membrane ist 
die Hose absolut winddicht und doppelt so 
at mungsaktiv wie vergleichbare wind-
dichte Mate ri alien. Gleichzeitig ist
WINDSTOPPER® Soft Shell genauso
atmungsaktiv wie Materialien ohne Mem-
brane, was durch ein unabhängiges fran-
zösisches Textilinstitut und das Ergebnis
der Stiftung Warentest (Test 11/2005)
bestätigt wurde.

Diese einmalige Kombination funktio neller

Eigenschaften sorgt für mehr Komfort. Das

Material der Windchill Pants hält selbst bei

starkem Schneefall die Nässe von außen ab.

Für angenehmen Tragekomfort sorgt die leicht

wärmende Flanell-Innenseite sowie eine Ober-

schenkelbelüftung, über die sich das Körper-

klima zusätzlich regulieren lässt.

Die Schöffel Windchill Pants ist zum empfoh-

lenen Verkaufspreis von 199,95 Euro im Sport-

fachhandel in den Herren-Größen 44–56 und

94–106 sowie für Damen in den

Größen 34–46 erhältlich.

Schöffel WINDSTOPPER® Windchill Pants

© 2007 W. L. Gore & Associates GmbH. WINDSTOPPER®, GORE® und Bildzeichen sind Marken von W. L. Gore & Associates

ANZEIGE

strapazierfähiges,

stark

wasser abweisendes

Stretch material

höher ge schnittener

Bund

Oberschenkel-

belüftung

Kantenschutz,

Schneefang

und Schuh-

haken

windstopper.de

Faszination Skitour: Abseits von Piste und Touristen rummel. Sportliche Aufstiege, Abfahrten durch 
unberührten Schnee oder rasante Powder-Runs. Da werden an die Ausrüstung höchste Ansprüche 
gestellt. Der Körper muss vor Über hitzung und Auskühlung geschützt werden, denn sowohl Schwitzen als
auch Frieren kosten Energie.

Spaß mit Funktion!
Eine neue Generation
von Tourenhosen

N105069_G03029_AIW.indd    1 22.10.2007    14:16:35 Uhr

Aufstieg durch das Ochsenkar

Aufstieg zum Westfalenhaus

Winnebachseehütte



34 alpinwelt 4/2007

Fa
m

il
ie

n
- R

od
el

to
ur

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
 S

ki
to

ur

tourentipps  + + +  tourentipps  + + + tourentipps  + + +  tourentipps  + + +  tourentipps  + + +  tourentipps

ab München 1 Std.
Bus & Bahn BOB nach Fischhausen-Neuhaus, Bus zum

Spitzingsee
Talort Spitzingsee, 1084 m
Schwierigkeit* Winterwanderung leicht
Kondition gering
Ausrüstung warme Winterbekleidung, feste Wander- oder

Bergschuhe
Dauer 1 Std.
Höhendifferenz jl240 Hm

Gemütlicher Familien-Winterspaß
Mit dem Rodel vom Spitzingsattel zur Oberen Firstalm, 1369 m

Hier kommen auch Kinder auf ihre Kosten: Nach kurzem, leichten Aufstieg lockt 

eine lustige Abfahrt.

Ausgangspunkt:  Parkplatz am Spitzingsattel, 1127 m

Stützpunkt: Obere Firstalm, 1369 m. Ganzj. bew., 
Tel. 08026/97 79 44 – www.firstalm.de
Führer: Roman Kohl/Eva Liptay-Wag-
ner, Rodelführer. Rodeln in Oberbayern
und Österreich

Weg: Vom Parkplatz jenseits der Straße
die Schranke zur oberen Forststraße pas-
sieren und dieser in gemächlichem An-
stieg bis zur Oberen Firstalm folgen. Nach einer knappen
Stunde Aufstieg ist das Ziel erreicht und nach einer Stär-
kung kann das Rodelvergnügen beginnen: Auf gleicher
Strecke geht es nun gemütlich bergab, wobei auf ent-
gegenkommende Wanderer geachtet werden muss.

Tipp:  Rodel können für 3 € in der Firstalm ausgeliehen
werden.
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Skitourenspezialitäten am Spitzingsee
Auf den Jägerkamp, 1748 m, und durch das Aurachtal rasant hinab
Es gibt interessante Varianten an diesem beliebten Berg, die kaum bekannt sind und bei guten Ver-

hältnissen für etwas „schärfere“ Skitourengeher zum Hochgenuss werden können.

Ausgangspunkt:  Spitzingsee, Talstation der Tauben-
steinbahn, 1110 m

Stützpunkt: Schönfeldhütte, 1410 m. Ganzj. bew., 
Tel.: 08026/74 96 (Buchung: 712 64) 
– www.schoenfeldhuette.de

Karte: AV–Karte 7/1 „Tegernsee–Schliersee/Umge-
bung“ 1:25 000

Weg: Auf der Skipiste ca. 0,5 Std. gen Osten hinauf, aus
dem Wald heraus und vor dem längeren Flachstück (un-
ter der Seilbahn) links halten.
An einem Waldeck links vorbei,
dann auf einem flachen Rücken
etwas abwärts zur Schönfeld-
hütte. Von dort Abstecher zu
den Wilden Fräulein nur bei ab-
solut stabiler Schneelage mög-
lich – Lawinengefahr! Von der
Hütte flach zu den Schönfeldal-
men und dann wieder bergauf.
Oberhalb einer eindrucksvollen
Felsenwand kann man links-
herum oder rechts eine felsige
Erhebung umgehen, bis man
knapp über der Schnittlauch-
moosalm in freies Gelände

kommt. Dort links am Hang entlang und unter dem Süd-
westgrat des Benzingspitz dahin, an einem breiten Sattel
vorbei und die letzten Meter zum Jägerkamp hinauf.

Varianten:  Tanzeck und Rauhkopf; Benzingspitz bitte
meiden (Raufußhuhnbiotop!)

Abfahrt:  Entlang der Aufstiegsroute oder, spannender,
die Steilabfahrt vom Gipfel nach Nordosten, für die hohe,
aber sichere Schneelage notwendig ist: Anfangs kurz
über den Nordrücken, dann durch eine breite Rinne zwi-

schen Latschenhängen nach
Osten. Nach der ersten Rinne links
halten und durch eine weitere
Latschengasse in eine weite
Hangmulde hinein. Die folgende
Steilstufe links umfahren (Lawi-
nen!) und zur Benzingalm hinab.
Unter einer freien Wiese in den
Wald hinein und unmittelbar vor
dem fast senkrechten Abbruch
rechts halten. Auf grün markierter
Skiroute steil durch felsigen, dich-
ten Wald. In der Nähe eines dich-
ten Buchen-Jungwalds links über
den Bach und am Fahrweg durch
das Aurachtal bis Aurach hinaus.

ab München 1 Std.
Bus & Bahn BOB bis Fischhausen-Neuhaus, RVO-Bus zum

Spitzingsee
Talort Spitzingsee, 1084 m
Schwierigkeit * Skitour mittelschwer (Wilde Fräulein und

Aurachtal schwer)
Kondition mittel
Ausrüstung Skitourenausrüstung mit LVS, Schaufel, Sonde

(für das Aurachtal nach Möglichkeit Kurzski)
Dauer j3 Std. (mit Wilden Fräulein),l 1 Std.
Höhendifferenz j600–800 Hm (je nach Variante),l1000 Hm

durch das Aurachtal

alpinwelt-Ausrüstungsliste: www.alpenvereinstouren.de/ausruestungsliste
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D R A U S S E N Z U H A U S E

* unverbindliche Preisempfehlung

Tal 34 · 80331 München
Tel.: 089 /22801684 · Fax: 089 /22801685

store.muenchen@jack-wolfskin.com
Mo-Fr: 10.00 -19.30 Uhr · Sa: 10.00 -18.00 Uhr

www.jack-wolfskin.com

BEKLEIDUNG

SCHUHE

AUSRÜSTUNG
Mehr als 

nur warm!

KENAI JACKET 
Die neue Fleecegeneration: superleicht, klein ver-
packbar und dennoch extrem warm. Das langflorige
NANUK 300 HIGHLOFT Fleece hat einen System-
Reißverschluss und kann in passende Wetterschutz-
jacken eingezipt werden.
Material: 100% Polyester  
Größen: S -XXL
Farben: a granite, b mexican pepper € 119,95*

SUPERSONIC XT JACKET 
Top SOFTSHELL für kühle Outdoortage: winddicht
und hoch atmungsaktiv, körpernah geschnitten und
hoch elastisch. Mit angeschnittener Kapuze und re-
gulierbarer Unterarmbelüftung.
Material: 48% Polyester, 43% Polyamid, 5%
Polyurethan, 4% Elastan; Futter: 100 % Polyester
Größen: XS -XXL
Farbe: black € 199,95*

a

b

ab München 1 Std.
Bus & Bahn BOB nach Fischhausen-Neuhaus, 

Bus zum Spitzingsee
Talort Spitzingsee, 1084 m
Schwierigkeit * leicht bis mittel
Kondition gering bis mittel
Ausrüstung Langlauf- oder Skating-Ausrüstung
Länge 2 bis 5 km
Höhendifferenz jl20 bis 30 Hm

Gleiten durch die Weiße Pracht
Loipen-Dorado am Spitzingsee

Abwechslungsreiches Gelände, gepflegte Loipen, traumhafte Berglandschaft und zünftige 

Einkehr erwarten die Anhänger des „Nordischen“ Sports rund um das Langlaufzentrum 

Albert-Link-Hütte.

Stützpunkt:  Albert-Link-Hütte, 1053 m. Ganzj. bew.,

Tel. 08026/712 64 – www.albert-link-huette.de

Loipe Valepp

Ausgangspunkt: Roßkopfweg in Spitzing

In sehr abwechslungsreichem Gelände führen klassi-

sche und Skating-Loipen bei nicht allzu großen Schwie-

rigkeiten rund um die Valepper Almen. 

Loipe Heimatsau

Ausgangspunkt: Parkplatz Kurvenlift

Leichter Rundkurs am Südost-Ufer des Sees.

Tipp:  Die für ihre frische Spezialitätenküche weithin

bekannte Albert-Link-Hütte bietet speziell für Loipen-

fans einen Umkleideraum mit Schließfächern.
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* alpinwelt-Schwierigkeitsbewertungen:  www.alpenvereinstouren.de/schwierigkeitsbewertung
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ab München gut  1 Std.
Bus & Bahn: Bahn nach Kochel oder Klais, Bus bis Einsiedl
Talort Einsiedl, 803 m
Schwierigkeit * Schneeschuhtour leicht
Kondition mittel
Ausrüstung Schneeschuhtouren-Ausrüstung mit LVS,

Schaufel, Sonde
Dauer 4–6 Std.
Höhendifferenzjl1030 Hm

Im stillen Winterwald
Eine Schneeschuhwanderung auf den Simetsberg, 1840 m 

Der Blick vom Gipfel des Simetsbergs hinab zum Walchensee und hinüber zu den hohen Bergen

des Karwendels ist der Höhepunkt eines winterlichen Tourentags.

Ausgangspunkt:  Einsiedl am Walchensee, 803 m

Stützpunkt: keiner

Karte: Topogr. Karte „Karwendelgebirge“ 1:50 000

Weg:  Die Tour beginnt in Einsiedl, wo man bei der
Bachmündung am See auf einer kleinen Straße süd-
westwärts von der B11 abzweigt (hier auch Parkplatz)
und diese entlangwandert. Trotz der Ausschilderung
heißt es nun Acht geben: Noch vor der ersten Steigung
und unmittelbar vor den beiden Hochspannungslei-
tungen biegt man rechts ab, bei der nächsten Straßen-
verzweigung (Punkt 864) links, und bei der dritten
kurz darauf wieder links. Nun steht einem entspannten
Gipfelaufstieg nichts mehr entgegen! Gleichmäßig
geht es bergauf, bis auf 1100 m die Forststraße erst-
mals verlassen wird; der rechts abzweigende Fußweg

(Markierung beachten!) führt einen nun tiefer in den
Winterwald hinein, weicht jedoch bald wieder einem
Stück Forststraße (1240 m – 1400 m), bis dann endlich
ein schmaler Weg zur Simetsberg-Diensthütte und
dem kleinen Plateau unterhalb des Gipfels hinauflei-
tet. Zum höchsten Punkt sind es jetzt nur noch 150 Hö-
henmeter über südseitiges Gelände. Der Abstieg er-
folgt auf gleichem Weg. 

Variante:  Bei entsprechenden Kartenlesefähigkeiten
stehen dem Wanderer im engmaschigen Wege- und
Straßennetz dieses Bergs einige Varianten zur Verfü-
gung, z. B. über die Tyroler Hütte (1200 m) oder über
die „Rast“ (1207 m); dadurch gelangt man durchge-
hend auf Forststraßen bis auf 1400 m.
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ab München 1 Std.
Bus & Bahn BOB bis Lenggries
Talort Lenggries, 679 m
Schwierigkeit* Skitour leicht
Kondition gering
Anforderung vor allem am Garlandhang Lawinenrisiken

beachten; u.U. Tragestrecke über die Kotalm
Ausrüstung Skitourenausrüstung mit LVS, Schaufel, 

Sonde (ggf. Firngleiter)
Dauer j2,5 Std., l 1 Std.
Höhendifferenzjl830 Hm

Isarwinkler Skitourenklassiker
Vor oder nach der Pistensaison mit Tourenski aufs Brauneck, 1555 m

Vom ersten ergiebigen Schneefall bis zum Einschalten der Lifte und vom Abschalten der Lifte 

bis zum Abschmelzen der letzten Schneereste gehört das beliebte Brauneck noch allein den 

Tourengehern. Nichts wie hin!

Ausgangspunkt: Liftstation Draxlhang in Wegscheid
bei Lenggries, 725 m

Stützpunkt: Brauneck-Gipfelhaus, 1540 m. Ganzj. 
geöffnet (Dienstag Ruhetag), Tel.: 08042/87 86 
– www.brauneckgipfelhaus.de
Karte: Topogr. Karte „Bad Tölz – Lenggries und Umge-
bung“ 1:50 000 

Weg:  Am relativ flachen Draxlhang gegen Westen ge-

mütlich hinauf zum Sträßchen. Auf ihm in Kehren zur
Kotalm. Am engen Sommerweg besteht eine Abkür-
zungsmöglichkeit durch dichten Wald (wer die Ski tra-
gen muss, bleibt u.U. im Geäst hängen). An der Kotalm
und den Liftanlagen vorbei und der Skipiste nach West-
en folgen (auch auf der Piste Lawinenrisiko beachten!).
Hinter dem Kotigen Stein etwas links schwenken und
unmittelbar unter der kleinen Brauneckalm rechts ab-
drehen. An der malerischen Almhütte vorbei und zur
Seilbahnstation mit dem neuen Restaurant. Auf breitem
Sommerweg zum Brauneck-Gipfelhaus, gleich darauf
steht man inmitten eines prächtigen Panoramas neben
dem Gipfelkreuz am höchsten Punkt.

Abfahrt:  Bei hoher Schneelage kann man entlang der
Aufstiegsroute abfahren, was den Vorteil hat, am Aus-
gangspunkt wieder anzukommen. Weitaus schneesi-
cherer und skifahrerisch lohnender ist die Variante über
den Garlandhang. Der Nachteil: Das Tal wird etwa 4 Kilo-
meter vom Ausgangspunkt entfernt erreicht. Sportlich
schwingt man über den Garland gegen Nordosten hinab
und bei der Garlandalm an der Skilift-Talstation vorbei.
Anschließend über Fahrwege, streckenweise auf Kunst-
schnee zur Reiseralm hinab. Wer Glück hat, kann – so
Petrus will – noch Anfang Mai bis zur Talstation der
Brauneckbahn in Lenggries hinausflitzen.
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Bergwetter:  www.alpenverein-muenchen-oberland.de/alpenwetter

Schenken Sie Ihren Freunden etwas Außergewöhnliches!
Einen Gutschein für eine Übernachtung inklusive Abendessen und
Frühstück auf einer von 16 bewirtschafteten Alpenvereinshütten – 
da ist für jeden Geschmack genau das Richtige dabei. 
Der „Hüttengutschein“ kostet € 34,-, ist für eine Person gültig, kann

übertragen werden und ist drei Jahre ab Ausstellung gültig. 
Das ideale Geschenk für Weihnachten, Geburtstag, 
Valentinstag … oder für Sie Selbst! 

Infos & Bestellung:
DAV-Sektion München, Bayerstr. 21, 80335 München, 

Tel. 089/551700-0, Fax 089/551700-99, service@alpenverein-muenchen.de 

oder www.huettengutschein.de 

* alpinwelt-Schwierigkeitsbewertungen:  www.alpenvereinstouren.de/schwierigkeitsbewertung

Das ideale Geschenk für Bergfreunde
★

★

★

★

★

★

★

★

★
Ein Hüttengutschein 



Ausgangs- und Stützpunkt:  Tuoi-Hütte, 2250 m.
Bew. Weihnachten, Neujahr, Anf. Februar bis Mitte Mai,
Tel. 0041/81/862 23 22 – www.tuoi.ch
Karte: Landeskarte der Schweiz, Skitourenkarte Tarasp
249 S, 1:50 000

Weg: Der Zustieg von Guarda zur Tuoi-Hütte dauert etwa
zwei Stunden. Von der Hütte ein kleines Stück in den Tal-
boden hinab und in westlicher Richtung steil hinauf zu
einem weiten Becken (Plan Rai). Nach dem Anstieg über
die Hänge der Mittagsplatten (Plan da Mezdi) in einem
weiten Rechtsbogen zur Scharte Fuorcla dal Cunfin (3042
m). Von hier in einer leicht ansteigenden Querung weiter
zur Buinlücke (Fuorcla Buin, 3054 m). Hier fällt die Ent-
scheidung, ob Verhältnisse und persönliches Können eine
Abfahrt durch die im oberen Teil etwa 40° steile Buinrin-
ne zulassen, oder lieber die Abfahrt entlang der Auf-
stiegsroute gewählt wird. Beim Einstieg in die Buinrinne
muss teilweise eine Wechte überwunden werden. Bei
perfektem Firn wird die nach S/SO ausgerichtete Rinne
für sehr gute Boarder zur absoluten Traumabfahrt. Nach

der Rinne gelangt man wieder in den Bereich des vom
Aufstieg bekannten Kessels Plan Rai und linkshaltend zu-
rück zur Hütte. 

Rund um die Prominenz
Steile Rinne am Piz Buin, 3054 m

Die gemütliche Tuoi-Hütte ist perfekter Stützpunkt für einige exzellente Snowboardtouren. 

Der Gipfel des Piz Buin wird für die meisten Snowboarder tabu bleiben, da der Aufstieg durch das 

Fels- und Firngelände mit Softboots eine gefährliche Angelegenheit wäre.
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DAV CITY-SHOP

ALPINE LITERATUR

IM CITY-SHOP
NEU! Skitourenführer 

Bayerische Alpen 22,80 €

div.Skitourenführer ab 12,90 €

div. Lehrbücher ab 10,95 €

SCHNÄPPCHEN!!!
Diverse Artikel aus der Vorjahres-

und Sommerkollektion 

stark reduziert!

ALPINE KARTEN IM CITY-SHOP
AV-Karten 5,95 €

AV-Karten auf CD Rom 79,00 €

Karten Bayer. Landesvermessungsamt 6,60 €

Tabacco Karten 7,00 €

Schweizer Landeskarten ab 9,20 €

DIE DAV-WINTER-KOLLEKTION

Alle Produkte sind im 
City-Shop erhältlich!
1 Strickmütze mit Fleecefutter                                                       12,80 €

2 Damen-Langarm-Shirt 19,80 €

3 Herren-Langarm-Shirt 19,80 €

4 Damen-Funktionsshirt                                                         34,80 €

5 Herren-Funktionsshirt                                                      34,80 €

6 Damen-Powerstretch Fleece Pullover                   58,00 €

7 Herren-Powerstretch Fleece Pullover                    58,00 €

8 Herren-Fleecejacke                                                                 58,00 €

9 Damen-Fleecejacke                                                                     58,00 €

10 Damen-Kunstdaunen-Weste, extem leicht,

mit Mini-Mesh-Beutel                                                                     78,00 €

11 Herren-Kunstdaunen-Weste,  extem leicht,

mit Mini-Mesh-Beutel                                                                  78,00 €

1

4

7

8

9

11

6

3

2

München Hauptbahnhof 
Bayerstraße 21
in unserer Servicestelle

Exklusiv für DAV-Mitglieder: 
das komplette Sortiment 
des DAV im Barverkauf

Öffnungszeiten:

Mo 08:00-18:00 Uhr

Di/Mi 10:00-18:00 Uhr

Do 10:00-19:00 Uhr

Fr 10:00-18:00 Uhr

Hauser Trekking-Reisetasche 
100 Liter  39,90 €

Sn
ow

bo
ar

dt
ou

r  
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
   S

ki
 P

lu
s

ab München 4 Std.
Bus & Bahn Zug bis Lanquart, Rhätische Bahn bis Klo-

sters. Durch den Vereinatunnel nach Guarda
Talort Guarda, 1653 m
Schwierigkeit* Snowboardhochtour schwer
Kondition groß
Anforderung steile Abfahrt bis 40°
Ausrüstung Snowboardhochtourenausrüstung 
Dauer 2,5 Std.
Höhendifferenz j806 Hm 
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Steiles Wahrzeichen
Extreme „Skitour ohne Felle“ auf die Alpspitze, 2628 m
Gut 1900 Meter überragt die Alpspitze Garmisch-Partenkirchen. Die Abfahrt hat es in sich: Bis zu

45° steile Passagen erfordern sehr sichere Lawinenverhältnisse und solide Fahrkünste. 

Ausgangspunkt: Bergstation Osterfelderbahn, 
2050 m
Stützpunkt: Hochalm, 1704 m. Bew. Anfang Skisaison
bis Woche nach Ostern, Tel. 08821/29 07, 
– www.garmisch-hochalm.de; Stuibenhütte, 1635 m
(Selbstversorgerhütte). Bewartet Heiliger Abend bis
Ostern – www.stuibenhuette.de
Karte: Topogr. Karte „Werdenfelser Land“ 1:50 000; 
AV-Karte 4/2  „Wetterstein“

Weg: Von der Bergstation wenige Meter zum Ausstieg
des Schlepplifts aufsteigen und auf dem Ziehweg hin-
überfahren. Nun möglichst hoch am Hang queren bis zu
einem Felsdurchschlupf (Hinweisschild Klettersteig),
weiter bis zum Anfang des Klettersteigs (ca. 15 Min.).
Nun mit Ski am Rucksack dem Klettersteig folgen. Das
Gelände ist nicht besonders steil und bei gutem Tritt-
schnee leicht zu bewältigen. Ist jedoch nicht gespurt
oder liegt zu viel Schnee, kann der Aufstieg unmöglich
werden. Ab einer ausgeprägten Schulter wird es ein we-
nig steiler, zudem kann es vereiste Passagen geben (u. U.
Steigeisen notwendig). Das letzte Teilstück führt deut-
lich steiler (senkrechte Passagen müssen auf Stahlstiften
gequert werden und verlangen absolute Trittsicherheit
und Schwindelfreiheit) direkt zum Gipfelkreuz.

Abfahrt: Über die gewaltige Ostflanke immer steiler,
bis zwischen einigen Felsen der beste Weg in einen klei-
nen Kessel gesucht werden muss (bis 45°). Absolut si-
chere Lawinenverhältnisse erforderlich! Nach einem
Flachstück leicht nach rechts queren und über kupiertes
Gelände hinab bis in den Wald. Dort einem schmalen
Weg bis zum Einstieg des Bernadein-Schlepplifts folgen.
Mit diesem hinauf und über Pisten hinab zum Parkplatz. 

Tipp: An der Kasse nach Kombiticket für Tourengeher
fragen (beinhaltet Auffahrt mit der Gondel und eine
Fahrt mit dem Bernadein-Schlepplift).

ab München 1,5 Std.
Bus & Bahn Bahn nach Garmisch-Partenkirchen, Zug-

spitzbahn bis Kreuzeck-/Alpspitzbahn
Talort Garmisch-Partenkirchen, 708 m
Schwierigkeit* Skitour sehr schwer
Kondition groß
Anforderung technisch und konditionell anspruchsvoll,

steile Abfahrt
Ausrüstung Skitourenausrüstung mit LVS, Schaufel, 

Sonde, evtl. Steigeisen, Skitourenpickel,
Klettersteigset

Dauer 4–5 Std.
Höhendifferenz j580 Hm (zuzgl. 320 Hm Gegenanstieg 

Bernadein, falls Schlepplift nicht in Betrieb)

alpinwelt-Ausrüstungsliste: www.alpenvereinstouren.de/ausruestungsliste
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SEKTIONSPRODUKTE
Bike-Trinkflasche                   4,00 €

Hüttenschlappen                  5,90 €

und vieles   mehr ...




